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Deutschland ist in der Krise, und Angela Merkel rührt sich nicht. Das schwarz-gelbe Kabinett ist die 
größte und teuerste Nichtregierungsorganisation dieses Landes. Wir schicken sie in den Fakten-Check. 
Diesmal: Peter Ramsauer (CSU).

Der Bundesminister für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Peter Ramsauer, ist ein Ausweichkünst-
ler. Ein vollmundiges Versprechen folgte dem nächsten. Nachfragen, was daraus geworden ist, laufen 
ins Leere. Verbindliche Entscheidungen zu den künftigen Schwerpunkten der Verkehrs- und Baupolitik 
gibt es nicht. Ramsauer fährt Slalom zwischen den Problemen: Drängende Aufgaben wie die zukünf-
tige Finanzierung der Infrastruktur in Deutschland hat der Verkehrsminister auf Eis gelegt, Fragen zur 
Vereinbarkeit von Mobilität und Umwelt weicht er aus, und wie das künftige Verkehrswachstum be-
wältigt werden soll, wird vernebelt. Jetzt musste er zugeben: Die schwarz-gelben Klientelgeschenke 
und Steuerprivilegien gehen zu Lasten der Infrastrukturinvestionen. Die Städtebauförderung und die 
energetische Gebäudesanierung werden um 50 Prozent gekürzt. Und das just, wenn die Konjunkturpro-
gramme 2011 auslaufen. Ein weiterer Schlag gegen die Kommunen. Ein Tritt auf die Bremse bei Wachs-
tum. Und ein Debakel für den Klimaschutz im Gebäudebereich. Die Bundesregierung ist ohne Strategie 
in einer zentralen Frage der Zukunftsfähigkeit unseres Landes. Die Infrastruktur, herausragende Stärke 
Deutschlands und Schlüssel für neue Märkte, wird leiden.

Investitionen in die Zukunft? Ramsauer zieht blank
Zwei Parteien der schwarz-gelben Koalition haben vor der Presse das Kürzungspaket der Bundesregie-
rung vorgestellt – die dritte Partei war bei der Pressekonferenz nicht dabei. Während Merkel und Wes-
terwelle die Einschnitte erläuterten, glänzte der CSU-Vorsitzende Horst Seehofer durch Abwesenheit. 
Dabei war es gerade die CSU, die das Mehrwertsteuerprivileg für Hotelketten am lautesten gefor-
dert hat. Jetzt, wo das fehlende Geld wieder reingeholt werden muss, ducken sich die CSU-Politiker 
weg. Auch der größte Investitionshaushalt des Bundes scheint bei der Haushaltsklausur durch den 
CSU-Verkehrsminister schlecht vertreten gewesen zu sein. Das Ergebnis ist für Peter Ramsauer ein 
politischer Offenbarungseid: Die Städtebauinvestitionen – Stadtumbau, Stadtentwicklung, Soziale 
Stadt – und die Klimaschutzinvestitionen im CO2-Gebäudesanierungsprogramm werden halbiert. 
Nicht nur der Bund streicht rund 300 Millionen Euro. Auch ergänzende Investitionen der Länder und 
Kommunen in doppelter Höhe fallen damit aus. Für die Städte und Gemeinden ist dies nach dem 
Einbruch der Steuereinnahmen durch die Krise und nach den Milliardenlasten durch schwarz-gelbe 
Steuerprivilegien die dritte Hiobsbotschaft. Bei Baugewerbe und Handwerk bleiben die Aufträge aus. 
Die Klimaschutzziele der Bundesregierung sind Makulatur. Hinzu kommen Pläne von Schwarz-Gelb, 
der Deutschen Bahn jedes Jahr eine halbe Milliarde Euro zu entziehen – auch das wird auf Kosten der 
ökologischen Zukunftsinvestitionen für die Schiene gehen. Nach kurzer Zeit im Amt ist Peter Ramsau-
er als Investitionsminister gescheitert.

Zukunftsstrategie Infrastruktur? Fehlanzeige
Deutschland braucht eine hohe Investitionsquote für die Verkehrsinfrastruktur. Im vergangenen Jahr 
hat die SPD in der Großen Koalition für Investitionsmittel in Höhe von rund 12 Milliarden Euro gesorgt. 
Doch Bundesminister Peter Ramsauer hat zugelassen, dass der Infrastrukturbereich finanzpolitisch  
abgehängt wird und viele Verkehrsprojekte in Frage stehen. Gefragt nach der Zukunftsstrategie der 	
Bundesregierung zur Finanzierung der Verkehrsinfrastruktur, bleiben die Aussagen von Bundesminister 
Peter Ramsauer nebulös. Er verweist lediglich auf die Möglichkeit der Finanzierung unter Beteiligung 
von privatem Kapital im Rahmen von Öffentlich-Privaten Partnerschaften. Das wird zur Finanzierung 
der notwendigen Infrastruktur nicht ausreichen.

Wir fordern: Die Bundesregierung muss dringend eine aktualisierte Finanzplanung für Infrastrukturin-
vestitionen vorlegen. Ausbau und Erhalt der Verkehrsinfrastruktur brauchen eine verlässliche Basis für 
die nächsten Jahre. Es geht darum, die umweltverträglichen Verkehrsträger Schiene und Wasserstraße 
zu stärken.

Der ausführliche Fakten-Check: www.nichtregierungsorganisation.de
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